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gegen da» Leben und dl® Gesundheit von Angehörigen de«
MfS sowie anderer bewaffneter Organe und Personen ln die 
Planung Ihrer Vorhaben mit auf.

Rechtzeitig aufgeklärte und wirksam verhinderte Vorhaben 
dieser Art zeigen» daß die geplanten Geiselnahmen von An­
gehörigen der Untersuohungehaftanstalten und anderen Per­
sonen mit solchen ultimativen Forderungen» wie Bereitstel­
lung eines Fluehtfahrzeuges, Übergabe von Handfeuerwaffen 
und Garantierung eines ungehinderten Grenzübertritts ver­
bunden werden sollten.
Bei Niehterfüllung ihrer Forderungen war u. a. vorgesehen» 
die Flueht und den geplanten Grenzdurohbruoh mittels Tö­
tung der Geiseln und Gewaltanwendung gegen Grenzsioherungs- 
kräf te und -anlagen zu erzwingen.

Aussagen soloher Inhaftierter bei gerichtlichen HauptVer­
handlungen unterstreichen nachdrücklich die Ernsthaftig­
keit ihrer geplanten Vorhaben und charakterisieren» die 
Brutalität» Risikobereitsohaft und das Ausmaß der Gefähr­
lichkeit ihrer geplanten terroristischen Handlungen.

Um den Zweck des Untersuchungshaftvollzuges gerecht zu wer­
den» das durch die Linie XX zu führende Ermittlungsverfahren 
allseitig zu unterstützen und dem Inhaftierten keine Mög­
lichkeiten zur Gefährdung des Streif verfahren» oder Entfal­
tung feindlicher Aktivitäten zu geben» ist die ständige 
Gewährleistung höchster revolutionärer Wachsamkeit, die 
unbedingte Wahrung und Einhaltung der Konspiration und Ge­
heimhaltung ein unabdingbares Erfordernis bei der Durchset­
zung aller Vollzugshandlungen und Maßnahmen.

Das ergibt sioh, wie bereits dargelegt, einmal daraus, daß 
die Angehörigen der Linie XIV bei der Lösung ihrer Aufgaben 
täglich meist unmittelbar mit Inhaftierten konfrontiert 
sind und zum anderen


